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Status Quo

Vielfach wird in der Begründung zum F- bzw. B-Plan das 
Thema Niederschlagswasserbeseitigung mit dem lapidaren 
Satz

„Wird an das bestehende Entwässerungssystem 
angeschlossen.“

abgearbeitet. 

Wenn die UWB dann im Anhörungsverfahren zur 
Rechtsetzung der Planung diese Aussage als unzureichend 
einstuft und eine Konkretisierung einfordert, trifft diese 
Einschätzung bei den Planern und auch Kommunen als 
planaufstellende Körperschaft in der Regel auf völliges 
Unverständnis.
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Status Quo

• Nur in Kommunen mit ausgeprägten Entwässerungs-
problemen (z.B. bei Starkregen) erfolgt schon in der 
Planungsphase eine konkrete Auseinandersetzung 
mit dem Thema Niederschlagswasserbeseitigung.

• Leider wird die UWB vielfach zu spät in den 
Planungsprozess mit einbezogen. 

• Nur wenige Planer fragen bei der UWB im Vorwege 
die Entwässerungssituation ab.
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Status Quo

Derzeit wird überwiegend vom „End-of-pipe“–Modell gebrauch 

gemacht. D.h. das Niederschlagswasser wird über ein 

Kanalnetz gesammelt und erforderlichenfalls einer Behandlung 

(Regenklärbecken) bzw. zusätzlich einer mengenmäßigen 

Rückhaltung (Regenrückhaltebecken) zugeführt und 

nachfolgend in ein Gewässer eingeleitet.

Durch die zunehmende Siedlungserweiterung und damit 

einhergehend Flächenversiegelung kommt es immer 

offensichtlicher zu Überlastungen der Gewässersysteme. D.h. 

es kommt zu Überschwemmungen in bestimmten Regionen.
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Status Quo

Die Überschwemmungen rühren daher, dass bislang nur der 

unmittelbar durch die Einleitung betroffene Gewässerabschnitt 

betrachtet wurde. Dabei wurde offensichtlich die Existenz deutlich 

ober- und unterhalb gelegener Einleitungen ignoriert. 

Weiterhin wurden die Abflüsse aus dem natürlichen 

Einzugsgebiet bislang unzureichend abgebildet.

Das bislang in SH anzuwendende Regelwerk LLUR Merkblatt M2

berücksichtigt zwar Einleitungen in einem bestimmten 

Gewässerabschnitt, ist aber offensichtlich nicht genau genug.
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Status Quo

Die Auswirkungen aktueller Regenereignisse zeigen deutlich, 

dass jetzt ein Punkt erreicht ist, der eine Fortführung der 

bisherigen Praxis verbietet. 

Zum Einen sind die Kanalnetze mit den teilweise nur kurzzeitig 

auftretenden Wassermengen überlastet.  Andererseits können 

die Gewässersysteme die Wassermengen bei längeren 

Ereignissen nicht mehr sicher abführen. Es kommt zu 

Überflutungen.
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Status Quo in Norderstedt

Im Stadtgebiet existieren 141 Einleitungsstellen aus dem RW-

Kanalnetz in öffentliche Gewässer!

Stark hydraulisch belastete Gewässer sind die Tarpenbek (40

Einleitungsstellen incl. Tarpenbek Ost/West, der 

Ossenmoorgraben (24 Einleitungen) sowie die Moorbek (26

Einleitungen).

In einigen Bereichen wird bereits jetzt das anfallende 

Niederschlagswasser über Regenrückhaltebecken/ 

Retentionsbecken zurückgehalten.
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Status Quo in Norderstedt
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Status Quo in Norderstedt
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 Die Herausforderung…

• Der Landesentwicklungsplan SH 2010 „gaukelt“ den 

Kommunen eine Scheinsicherheit für ein politisch 

gewolltes Wachstum vor. 

• Was tun, wenn es keine leistungsfähigen Gewässer, keine 

sickerfähigen Böden oder ausreichenden 

Grundwasserflurabstände im Planungsraum gibt?

• Die Anzahl der Negativbeispiele nimmt dramatisch 

zu…z.B. wird Bauland teilweise um 1,5m aufgeschüttet um 

ausreichende Grundwasserflurabstände für eine 

Versickerung darzustellen.
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Die Lösung…

Das MELUND hat erkannt, dass die

bisherige Vorgehensweise die Probleme

der Wasserwirtschaft nur noch verschärft

und hat in Abstimmung mit dem MILI in

einem gemeinsamen Erlass am 10.10.2019

die „Wasserrechtlichen Anforderungen 

zum Umgang mit Regenwasser in Neubau--

Gebieten in SH – Teil 1 Mengenbewirt-

schaftung“ = A-RW1 eingeführt.
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Verfahrensablauf
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Nachweisführung

Die Überprüfung der Abweichung vom 

natürlichen Wasserhaushalt 

(Referenzzustand) erfolgt mit Hilfe 

eines Berechnungstools (MELUND).

In diesem wird die zukünftige 

Versiegelung und der Verbleib des auf 

den versiegelten Flächen anfallenden 

Niederschlagswassers abgebildet und 

die Abweichung automatisch ermittelt.

Dipl.-Ing. Thomas Heinbokel, Kreis Segeberg, FD Wasser-Boden-Abfall  Norderstedt, 19.02.2020

Niederschlagswasserbeseitigung im Städtebau



Nachweisführung

.
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Nachweisführung
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Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz
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Weitergehende Nachweise

.

Dipl.-Ing. Thomas Heinbokel, Kreis Segeberg, FD Wasser-Boden-Abfall  Norderstedt, 19.02.2020

Niederschlagswasserbeseitigung im Städtebau



 Daten

 Im Vorwege der konkreten Planaufstellung wie auch 

für zukünftige Planungen ist es also erforderlich sich 

Kenntnisse über die wasserwirtschaftliche 

Rahmensituation im Planungsraum zu verschaffen.

 Hierbei sind 

 vorh. Entwässerungssysteme (RW-Kanalisation), 

 die Geomorphologie sowie die 

 Auslastungssituation der für eine Einleitung in Frage 

kommenden Gewässer  zu überprüfen.
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 Lösungsansätze  /  Vermeidung

 Das Vermeiden von Versiegelung kann entscheidend zur 

Abflussminderung beitragen. Dies gilt besonders in Wohngebieten. 
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AlternativenSo nicht !



 Lösungsansätze / Versickerung

 Vorrangig ist bei entsprechender Eignung der anstehenden Böden die 

Versickerung zu nutzen. Dies gilt besonders in Wohngebieten.

 In Gewerbegebieten ist aufgrund der möglichen nutzungsspezifischen 

Verschmutzung der anfallenden Niederschlagswässer in der Regel die 

Versickerung auf das Dachflächenwasser beschränkt. 

 Hier wird die Anwendung des DWA M 153 (zukünftig DWA-A102) empfohlen, 

um die Grenzen zwischen versickerbaren und nicht mehr versickerbaren 

Wässern zu ermitteln. Teilweise kann durch die Vorschaltung von geeigneten

Vorbehandlungsanlagen eine Versickerung realisiert werden. 

 In Gewerbegebieten kollidiert allerdings der wasserwirtschaftliche 

Wunsch nach Versickerung mit dem Anspruch auf größtmögliche 

Flächenausnutzung und damit Versiegelung. 
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 Lösungsansätze / Versickerung
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 Lösungsansätze / Rückhaltung
 Rückhaltung in Überflutungsflächen/Grünflächen
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 Lösungsansätze / Rückhaltung
 Rückhaltung in unterirdischen Anlagen zur Netzentlastung

 z.B. unter einem „Bolzplatz“
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 Lösungsansätze / Rückhaltung
 Rückhaltung im Gewässerverlauf
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 Rückhaltung im Gewässerverlauf
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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…damit zukünftig solche Bilder nur 
noch Einzelfälle darstellen….


